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Bibel als Quelle der Freude  Die Bibel ist Gottes Wort. Gottes Wort macht lebendig und verändert die, die es hören oder lesen. Für uns als Bund Freier evangelischer Gemeinden (FeG) ist die Bibel verbindliche Grundlage für Glauben, Lehre und  Leben. Die FeG Bundesleitung (BL) hat einen Grundlagentext verabschie-det, der erklärt, wie das zu verstehen ist. Ich möchte erläutern, warum ich dieses Papier so gut finde.  1. Weil der Titel „Gottes Wort im Menschenwort“ genau zutrifft. Dieser Titel hat eine starke Geschichte im Bund FeG. Gerhard Hörster, früherer Rektor des Theologischen Seminars in Ewersbach, hat diese  Formel in unseren Gemeinden stark gemacht. Andere haben daran ange-knüpft, und so hat sich dieses Verständnis bei vielen FeG-Leuten vertieft. Die Bibel hat immer diese beiden nicht zu trennenden Dimensionen. Sie ist Gottes Wort und dieses Wort Gottes begegnet uns als Wort von Menschen. Ich finde es stark, dass dieser breite Strom an Gedanken und diese prägen-de Formel im aktuellen Papier aufgegriffen und erläutert werden.  2. Weil die Autorität der Bibel gut begründet wird. Sie hat nicht Autorität, weil wir die richtigen Beschreibungen finden, nicht, weil Menschen die Bibel vor Angriffen schützen. Das Papier der Bundeslei-tung macht deutlich, dass die Autorität der Bibel darin begründet ist, dass uns in ihr Jesus Christus verbindlich und gültig bezeugt wird, weil wir nur durch sie von ihm wissen. Die Autorität der Bibel liegt darin, dass Gott sich durch die Bibel offenbart hat und es bis heute tut. Der Heilige Geist bedient sich dieser Schriften, um Glauben zu wecken, Menschen zu ermutigen  oder zu korrigieren. Das ist das Ziel der Bibel. Diese Schriften haben sich als mächtig erwiesen. Das festzuhalten, ist wichtig: Gott selbst gibt der  Bibel Autorität, nicht Menschen. Das macht die Bibel zur Quelle des  Glaubens und der Lehre.  3. Weil beschrieben wird, was die Bibel ist. Die Bibel ist entstanden. Sie ist gewachsen über Jahrhunderte. Das Papier der BL beschreibt diese Prozesse in ihren wesentlichen Zügen, und auch hier wird deutlich: Bei aller Menschlichkeit ist es Gott, der dafür gesorgt hat, dass sich ein Kanon gebildet hat. Menschen haben nachvollzogen, was Gott in der Geschichte getan hat. Die Schriften des Alten und des Neuen Testamentes sind gesammelt worden, aber sie sind normativ, weil sie sich im Leben der Glaubenden und der Gemeinden durchgesetzt  haben. Darin erkennen wir Gottes Wirken statt menschliche Willkür.  Deswegen sind auch alle diese Schriften und Texte als Gottes Wort zu le-sen und zu empfangen. 

Perspektiven – ... 



 
 

4 
4. Weil Jesus Christus als Mitte der Bibel hervorgehoben wird. Für uns als Bund FeG ist der Glaube an Jesus Christus entscheidend.  Jesus rettet, er hält, bewahrt und vollendet die Geschichte. Warum ist er die Mitte unseres Glaubens? Weil wir glauben, dass er die Mitte der Bibel ist. Mir ist immer wichtig gewesen, dass kein Gegeneinander von „Bibel“ und „Jesus Christus“ konstruiert wird, wie einige es machen. Aber zugleich ist nicht alles in der Bibel von gleichem Gewicht. Das merkt jeder, der die Bibel liest, sehr schnell. Deswegen ist es gut und hilfreich, die Bibel mit  Jesus Christus als Höhepunkt und Mittelpunkt der Geschichte zu  verstehen. Er ist das fleischgewordene Wort Gottes – und die Bibel das schriftgewordene Wort Gottes. Ohne die Schrift können wir nichts von  Jesus Christus wissen. Ohne Jesus Christus könnten wir die Schrift nicht wirklich verstehen.  5. Weil die Bibel als Menschenwort ernst genommen wird. Die Bibel ist von Menschen in bestimmten Situationen geschrieben  worden. Ihre Aussageabsichten zu erforschen, gebietet der Respekt vor der Bibel. Und Hand aufs Herz: Wer hat sich nicht schon dabei ertappt, dass er Bibeltexte über viele Jahre ganz falsch verstanden hat und irgend-wann erkannte: Es verhält sich ganz anders. Es ist Gottes Wort, das in die-ser menschlichen Gestalt daherkommt. Deswegen braucht es beim Verste-hen und Auslegen der Bibel sowohl nachvollziehbare Methoden als auch das Wirken des Heiligen Geistes.  6. Weil es ein Wunder bleibt, dass Gott redet. Es ist erstaunlich: Trotz der Geschichte, trotz vieler Missverständnisse, trotz verschiedener Übersetzungen und obwohl uns die Schriften im hand-schriftlichen Original nicht vorliegen, redet und wirkt Gott. Ich finde es stark, dass das immer wieder hervorgehoben wird. Zugleich bleibt klar, dass die Bibel nicht erst beim Lesen zum Wort Gottes wird, sondern es schon ist. Sie ist uns als Wort Gottes gegeben.  7. Weil festgehalten wird, was gilt. Die Bibel ist in allen Fragen des Heils und der Lebensführung zuverlässig und hat höchste Autorität. So hält es die Evangelische Allianz fest und so beschreiben wir es als FeGs. Das ist wichtig, weil nicht nur Aussagen über Jesus Christus, sondern eben auch Fragen über unsere Lebensführung von der Bibel her zu beantworten sind. Für uns als Freie evangelische  Gemeinden ist das Gewissen des Einzelnen ein hohes Gut. Und das soll es auch bleiben. Aber dieses Gewissen soll an Gottes Wort gebunden sein und sich von ihm verändern und prägen lassen. Außerdem darf die Beru-fung auf das Gewissen des Einzelnen nicht zu einer Willkür werden.   
… Gedanken von Präses Ansgar Hörsting 
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Die Bundesleitung betont, dass wir darum ringen müssen, die Bibel auch gemeinsam zu verstehen und, wenn es irgend möglich ist, zu gemeinsa-men Schlussfolgerungen zu kommen.  8. Weil Missverständnisse angesprochen werden. Man kann die Bibel mit bestem Gewissen lesen und doch missverstehen. Das Papier der BL weist darauf hin, dass man z. B. einzelne Stellen aus ihrem Zusammenhang reißen und ohne Bezug auf Jesus Christus miss-brauchen kann. Ich bin sicher, dass diese Gefahr so groß ist, dass man darauf aufmerksam machen muss. Und: Niemand ist davor gefeit.  9. Weil es um das Leben und nicht „nur“ um theologische Papiere geht. So etwas in einem Papier, in dem es um theologische Klärungen geht, zu lesen, finde ich mutig. Das entspricht ganz einer guten FeG-Gepflogenheit, nämlich, dass es uns nicht um die „korrekten Formulierungen“ geht, son-dern um gelebte Liebe und um konkret werdenden Glauben. Das sind die wesentlichen Gründe, warum ich den Grundlagentext so gut finde. Aber lesen Sie selbst. Vor allem: Lesen Sie die Bibel selbst. Alleine und in Gemeinschaft. Und lassen Sie uns die Bibel immer wieder entde-cken als eine Quelle der Freude und nicht des Streits. Als ein festes Fun-dament für unser Leben und nicht als festgefahrenes Bollwerk unserer Besserwisserei. Ich bin sicher, dass wir die Bibel dann erfahren werden als einen Schatz, das Buch schlechthin, Gottes Wort.  Noch etwas zur Einordnung. Als Bundesleitung ist uns bewusst, dass mit diesem Text kein „letztes Wort“ gesagt ist. Zugleich ist der Text mehr als ein Diskussionsbeitrag, weil wir von der Bundesgemeinschaft beauftragt sind, „wegweisende Empfehlungen“ zu geben. In diesem Bewusstsein ver-trauen wir darauf, dass die Gemeinden und Gemeindemitglieder diesen Text ernsthaft erwägen und sich zu eigen machen, wann immer es geht, was eine Diskussion nicht aus-, sondern einschließt.    Ansgar Hörsting Präses Bund Freier evangelischer Gemeinden  in Deutschland 

Perspektiven – ... 



 
 

6 
„Die Macht der Worte –  Hast Du schon gehört!“  Das Frühstück mit Sabine von Heyking war wieder einmal ein wunderbarer Vormittag, mit guten Tipps und Rat-schlägen zum Thema.  Basierend auf biblischer Grundlage erklärte sie uns die Entstehung von Worten, dass das Wort von Gott kommt und was der Verlauf sei-ner Worte war. Und was wir aus Worten ma-chen und wie sie auf uns und andere wirken.  Wer sich mehr von „ihren Worten“ nochmals in Erinnerung rufen oder das Thema aufgrei-fen möchte, findet auf unserer FEG-Internet-Seite den kompletten Vortrag – es lohnt sich! feg-ffb.de/2019/04/09/die-macht-der-worte-hast-du-schon-gehoert-vortrag/  Und das super, leckere Frühstück begeisterte wieder alle –  Dank unserer fleißigen Mitarbei-ter/innen!  In dieser rückschauenden Begeisterung, gehen wir auf das nächste Früh-stück zu: Am 26. Oktober 2019 kommt Beate Weingardt – Bitte reserviert euch schon mal diesen Termin in eurem Kalender!  Eure Tina Wurm Frauenfrühstücksteam 

Rückblick Frauenfrühstück (30.03.2019) 
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Bericht Gemeindefreizeit Ein (subjektiver) Nachbericht zur Gemeindefreizeit 2019  Wir sind eine tolle Gemeinde! Wir haben große Schätze in unserer Mitte! Wir haben viel mit Gott erlebt und uns liegt unsere Gemeinde wirklich am Herzen. Wir haben Visionen und es gibt Punkte und Themen, wo wir uns an Geschwistern reiben. Das sage nicht ich, sondern das sagt die Auswertung der kleinen Fragebögen, die unser Referent Stefan Hradetzky für uns durchgeführt hat. Die Fragen, die uns während der Freizeit bewegten waren: Was mögen wir gerne an unserer FeG, was stört uns,  wofür begeistern wir uns und was gibt es noch zu entdecken? Wie sieht es aus mit unseren Visionen? Wie stellen wir uns Mission vor? Stefan hat uns erzählt vom Lebenszyklus einer Gemeinde. Was ich mir hier merke: Jede Phase hat ihren eigenen Charme – aber, findet keine Erneuerung statt kann eine  Gemeinde auch sterben.  Es war eine sehr intensive Zeit. Wir trafen uns oft zum Lobpreis und  Gebet. Wir konnten mit ein paar Geschwistern auch eine sehr starke „Segnungsgemeinschaft“ erleben. Besonders möchte ich hier hervorhe-ben, wie wunderbar sich unsere junge Generation eingebracht hat im Lob-preis und den Diskussionsrunden. Das „wir“ wurde an diesem Wochen-ende erlebbar. Das Einssein vor Gott. Wie hat eine liebe Schwester mit Tränen in den Augen gesagt: „Auch wenn es hin und wieder Streitereien gibt: Wenn es drauf ankommt stehen wir gemeinsam vor Gott für den  anderen ein. Ich mag unsere Gemeinde!“  Unsere quirlige Gruppe wurde sehr  liebevoll auf dem Forggenhof versorgt, mit wirklich allem, was wir brauchten – für den wenigen Schlaf waren wir selbst verantwortlich. Das lag natürlich an den spannenden Spielen und guten  Gesprächen am Abend, sowie an Erichs Morgenandacht und nicht etwa an unbequemen Betten. Zum Schlafen kann ich auch zu Hause bleiben. Und so fuhren wir am Sonntag, nach  einem ausgedehnten Mittagessen, erschöpft aber glücklich wieder nach Hause. Danke an alle für die tolle Zeit!      Julia Menz 
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Bericht BU-Abschluss Fünf junge Absolventen erhielten in einem Festgottesdienst in der FeG Fürstenfeldbruck ihre Abschluss-Urkunde zum biblischen Unterricht. Das ist ein Kurs zum Inhalt des christlichen Glaubens und den praktischen  Folgen daraus für heute. Zwei Jahre lang nahmen Celina S., Gabriel D., Luisa S. V., Sina H. und Melly M. sonntäglich daran teil.  Der Gottesdienst war ganz auf diesen Anlass ausgerichtet und wurde da-her von den Mitarbeitern des biblischen Unterrichts, Dominik Menz und  Dr. Thorsten Hegenscheidt durchgeführt.  Im Anfangsteil fragte der Leiter des biblischen Unterrichts die Absolventen, ob sie ausreichend informiert wurden über die Bibel. Daumen hoch – so wurde zugestimmt. Genauso zeigte die versammelte Gottesdienst-gemeinde an, dass auch sie überzeugt war, dass der Unterricht erfolgreich gelaufen ist.  Da eine Urkunde erst einmal nur ein Blatt Papier ist, sollten die fünf  Jugendlichen in diesem Gottesdienst vor allem unter den Segen Gottes gestellt werden. Die Bedeutung davon beschrieb die Predigt so: Gottes Segen lässt dich die Erde – und du selber gehörst auch dazu – ein wenig himmlischer machen.  Die eigentliche Segnung lief sehr persönlich ab: Jeder der jungen Men-schen hatte einen christlichen Paten mitgebracht, damit dieser ihn der Ge-meinde anhand von zwei oder drei Fotos vorstellte. So war der Onkel zu   
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Bericht BU-Abschluss hören, der die Fußball-Fanschaft und die Sportlichkeit offenlegte. Da sprach die Oma mit einer Herzlichkeit und Liebe zu ihrer Enkelin und  deren Familie. Oder Freunde der Familie ließen einen Blick auf den  Absolventen zu, der ihn in seiner Besonderheit und Menschlichkeit zeigte.  Nach jeder Vorstellung wurde für den Jugendlichen gebetet. Dann segnete ihn einer der Gemeindeleiter. Und zuletzt erhielt er unter dem Beifall der Versammelten seine Abschlussurkunde überreicht.  Damit auch der musikalische Rahmen nicht zu wünschen übrig ließ, sorgte das Jugendmusik-Team für einen passenden Sound bei allen Liedern.  Zum Schluss eine Randnotiz, die die fröhliche, natürliche Stimmung gut wiedergibt: In der Predigt wurde Segen mit Schoko-Bons illustriert und über die Absolventen geschüttet. Ein kleiner Bub ließ sich diese Gelegen-heit nicht entgehen und kam, während alle brav auf den Stühlen saßen, mit seinen kleinen Schritten nach vorne, pickte sich genau ein Schoko-lädchen auf und kehrte zu seinem Platz zurück.  Thorsten Hegenscheidt           



 
 Büchertisch 
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Rainer Sturm / pixelio.de 

Die Urlaubszeit rückt näher und am Büchertisch wird vielfältige  Urlaubslektüre angeboten – hoffentlich ist für jede/n was dabei!  Und falls nicht, bestellen wir auch gerne für euch .  Mirjam Vidi & Gunter Senf Kinderseite 
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Veranstaltungen/Termine Gebetswerkstatt Lobpreis   Anbetung   Fürbitte   Bitte   Hören Schweigen   Gottes Wege erkennen   Dank Alte und neue Formen des Gebets kennen lernen Nächste Termine: 9. Juni, 14. Juli – 19 Uhr Ansprechpartner: Klaus Gundelbacher, Tel. 08141 42244 Gebet für die Gemeinde:  Montags (mit Ausnahme vom Montag nach der Gebetsinitiative) um 20 Uhr, im Gemeindezentrum Ansprechpartner: Elfi Zimmermann, Tel. 08141 4508  FreitagMorgenGebetskreis:  Freitags um 9 Uhr, im Gemeindezentrum (Hauptanliegen: Ehen und Familien) Ansprechpartner: Marion Noller, Tel. 08141 26404  Wer dazu kommen möchte, ist jederzeit willkommen! Jungschar: Für Kinder von der 2. bis 6. Klasse  Freitag, 17-19 Uhr: 28. Juni + 19. Juli  Ansprechpartner: Florian Schneider, Tel. 08141 353932  Teens-Kreis: Für alle Teens von ca. 12 bis 15 Jahren  Freitag, 19-21:30 Uhr (wöchentlich, jedoch nicht in den Schulferien)  Ansprechpartner: Christian & Melina Wachs  Tel. 08141 6256803, wachs@gmx.de 
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Männer-Kegeln  Montag, 19-22 Uhr im Bürgerhaus Emmering 10. + 24. Juni 08. + 22. Juli  Ansprechpartner: Albrecht Noller, Tel. 08141 26404 
Café Regenbogen – für alle, die sich Farbe ins Leben wünschen  Jeden 2. Mittwoch im Monat um 15 Uhr  Mittwoch, 12. Juni „Innerlich jung und lebendig bleiben“ – Elfi Zimmermann, FFB  Mittwoch, 10. Juli „Von Pippin bis zum Konsil in Konstanz“ – Thorsten Hegenscheidt, FFB  Bitte anmelden bei: Jutta Abt, Tel. 08142 9638  Ansprechpartner: Marion Noller, Tel. 08141 26404 Veranstaltungen/Termine 
Eltern-Kind-Kreis  Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren und ihre Eltern sind herzlich eingeladen!  Montags, 9-11 Uhr (findet in den Schulferien nicht statt)  Ansprechpartner: Sandra Sigmund, Tel. 08141 8906893  Elfi Zimmermann, Tel. 08141 4508 Jungschar-Zeltlager  Wann: 12. bis 14. Juli 2019 Wo: Freizeitpark Mammendorf – Jugendzeltplatz Ansprechpartner: Heiner Mittermaier, Tel. 08105 772309 



 
 

Diakone + Bereiche: Albrecht Noller Praktische Dienste Irmgard Reichert  Finanzen Dominik Sigmund Öffentlichkeitsarbeit 
GeMEINdeLEBEN 
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Der Pastor und die Ältesten (Leiter der Gemeinde) sind nach dem Neuen Testament verantwortlich für die geistliche Führung der Gemeinde, für Lehre, Wortverkündigung und Seelsorge. Gerne können Sie sich mit Ihren Anliegen und Fragen an den Pastor oder an die Ältesten wenden. Florian Hradetzky fhradetzky@feg-ffb.de Helmut Wurm hwurm@feg-ffb.de Andrea Schauperl aschauperl@feg-ffb.de N.N. pastor@feg-ffb.de freepik.com 
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Hauskreis Eymann FFB-West Montag, 9:30 Uhr Leitung: Christa Hornisch Tel. 08208 9576120  Hauskreis Gundelbacher Gemeindezentrum Dienstag, 10:00 Uhr Tel. 08141 42244  Hauskreis Noller Gemeindezentrum Dienstag, 19:45 Uhr Tel. 08141 26404 Hauskreis Hesmert FFB-West Donnerstag, 20:00 Uhr Tel. 08141 358442  Hauskreis ErLebt Standort wechselnd Donnerstag, 20:00 Uhr julia.menz@gmx.net  Hauskreis Schauperl FFB-West/Puch 14-tägig, Donnerstag, 20:00 Uhr  Tel. 08141 530029 (Mirjam Vidi)  Spanischsprachiger Hauskreis Gemeindezentrum Letzter Freitag im Monat, 19:00 Uhr Tel. 0170 2230481 (Juan Paulus) 
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